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Foto: Visualisierung von Expander Architekten ZT GmbH 

Beginn des 2. Abschnittes im Februar 2017
Im Rahmen der Dorf- und Stadterneuerung wird der Hauptplatz in mehreren Etappen attraktiviert.

Projekt:

n Öffentliche WC-Anlage

n Entfernen der Bäume und Erstellen von Hochbeeten mit neuer Baumbepflanzung

n Sitzelemente und Taxiüberdachung

n Fertigstellungsarbeiten Restaurierung Fürstenbergbrunnen

Wir ersuchen Sie etwaige Unannehmlichkeiten zu entschuldigen.

Umbauarbeiten am Hauptplatz
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office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Termine 2017

27. Februar 
27 . März 

24. April
29. Mai 
26. Juni 
31. Juli 

28. August
25. September 
30. Oktober 
27. November 

Am 2.3.2017 machen Chef-
inspektor Andreas Bandion,
Leiter der Kriminalpräven-
tion im Landespolizeikom-
mando Niederösterreich,
mit Unterstützung durch die
Stadtgemeinde Purkersdorf
und der Rechtsanwalts-
kanzlei Dr. Ollinger gemein-
sam auf Gewalt gegen
Frauen und wie sich Frauen
in Gewaltsituationen helfen
können aufmerksam.
„Gewalt gegen Frauen kann viele
Formen annehmen und reicht
von physischer und emotionaler,
sowie sozialer bis hin zu körper-
licher Gewalt. Ebenfalls die öko-
nomische Gewalt, welche bei-
spielsweise die Verweigerung
des Zugangs zu Geld von Seiten
des Mannes enthält, sowie auch
Stalking und Cyberstalking ge-
hören heutzutage zu immer häu-
figeren Gewaltformen. Gewalt ist
unabhängig von Herkunft oder
ethnischer Zugehörigkeit und
kann jedem widerfahren. Es hat
aber jede Person das Recht, frei
von Gewalt zu leben“, so Andreas
Bandion.
Das Landespolizeikommando
Niederösterreich wird im Rahmen
des Vortrages einen Überblick
über die Möglichkeiten des Schut-
zes vor Gewalt geben und welche
Formen von Hilfe in Anspruch ge-
nommen werden können.
Es werden Interventionszentren,

Gewaltschutzstellen sowie spe-
zielle Opferhilfe- und Opfer-
schutzeinrichtungen vorgestellt,
die Betreuungsangebote für Ge-
waltopfer unterstützen. Weiters
werden auch rechtliche Möglich-
keiten aufgezeigt, welche Frauen
im Rahmen von Gewalttaten
haben. Ein besonderes Augen-
merk wird auf die Selbstverteidi-
gung gelegt und auf die
adäquatesten und hilfreichsten
Methoden bei überraschenden
Angriffen.
Die Zuhörer werden durch die
Erläuterungen von Selbstvertei-
digung und über ihre Möglich-
keiten informiert und ermutigt,
im Ernstfall richtig zu reagieren
und die notwendige Hilfe in An-
spruch zu nehmen.

„Der Vortrag
„Schutz vor Ge-
walt gegen
Frauen“ stellt eine
Maßnahme zur
Sensibilisierung
dieses Themas
dar und richtet
sich sowohl an
Frauen als auch
an Männer. Jede
Aktivität zur Ge-
waltvermeidung
und Sensibilisie-
rung unterstützen
wir als Stadtge-
meinde Purkers-
dorf gerne“, so
Bürgermeister
Karl Schlögl.
Rechtsanwältin

Nina Ollinger ergänzt: „Mit dem
Thema Gewalt und deren rechtli-
che Möglichkeiten werde auch
ich seitens meiner Mandanten
konfrontiert, und finde es begrü-
ßenswert, wenn auch darüber
hinaus informiert wird“.
Die Zuhörer können sich somit
auf einen interessanten und in-
formativen Abend freuen!

Datum: 2.3.2017
Uhrzeit: 19 Uhr

Ort: Rechtsanwaltskanzlei
Dr. Ollinger, Hauptplatz 5,

3002 Purkersdorf

Schutz vor Gewalt gegen Frauen

Bgm. Karl Schlögl, RA Nina Ollinger, Chefinspektor Andreas Bandion
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Sehr geehrte Damen
und Herren!

Stadterneuerung – Haupt-
platzgestaltung Teil 2
Im Zuge des laufenden Stadter-
neuerungsprozesses ist geplant,
den Hauptplatz zu erneuern und
geringfügig umzugestalten. Der
Großteil des ersten Teils der ge-
planten Maßnahmen konnte
kurz vor dem Wintereinbruch
abgeschlossen werden. Wenn es
die Witterung erlaubt, soll ab
Ende Februar  Teil 2 des Maß-
nahmenkatalogs in Angriff ge-
nommen werden. Ich darf schon
jetzt um Verständnis dafür ersu-
chen, falls es bei den Ausfüh-
rungsarbeiten zur einen oder
anderen Behinderung kommt.
Teil 2 des Planungsumfanges
umfasst im Wesentlichen fol-
gende Maßnahmen:
• Errichtung einer öffentlichen 

WC-Anlage
• Entfernen der Bäume und 

Erstellen von Hochbeeten mit 
neuer Baumbepflanzung

• Sitzelemente und Taxistand-
platzüberdachung (Stadttaxi)

• Fertigstellung Restaurierung 
Fürstenbergbrunnen

Die Umbauarbeiten sollen bis
Mitte Juni 2017 abgeschlossen
sein: Der „neue“ Hauptplatz soll
spätestens im Rahmen der Feier-
lichkeiten aus Anlass der 50.

Wiederkehr der Stadterhebung
Purkersdorfs – 16. 06. 2017 bis
18.06.2017 -  seiner Bestimmung
übergeben werden.

BH Außenstelle – 
Erreichbarkeit
Mit Wirkung vom 1.1.2017 ist der
ehemalige Verwaltungsbezirk
Wien-Umgebung aufgelöst wor-
den; die betroffenen Gemeinden
sind anderen Bezirken zuge-
schlagen worden. Die 6 Gemein-
den des Gerichtsbezirkes
Purkersdorf sind in den Verwal-
tungsbezirk St. Pölten eingeglie-
dert worden. Die nunmehr für
Purkersdorf zuständige Bezirks-
hauptmannschaft hat ihren Sitz
in der Landeshauptstadt mit
Adresse: Bezirkshauptmann-
schaft St. Pölten, Am Bi-
schofsteich 1, 3100 St. Pölten;
Tel.: 02742/9025-0; Fax:
02742/9025-37000, E-Mail:
post.bhpl@noel.gv.at.

Das Service der ehemaligen
Außenstelle der BH Wien-Umge-
bung steht auch im neuen Bezirk
St. Pölten im gewohnten Umfang
allen BürgerInnen zur Verfü-
gung. In den nächsten Monaten
werden die neue Amtsräumlich-
keiten der Außenstelle in der
Wiener Straße, Haus vor der
„Bühne“,  adaptiert und barrie-
refrei hergestellt. Vor dem Som-
mer 2017 soll die Übersiedlung

in die neuen Räumlichkeiten ab-
geschlossen sein.
Auf Grund der Neuzuteilung des
Gerichtsbezirkes Purkersdorf
zum Verwaltungsbezirk St. Pöl-
ten hat sich auch die Erreichbar-
keit der Außenstelle geändert.
Ich darf ihnen daher die neuen
Kontaktdaten der Außenstelle
Purkersdorf der Bezirkshaupt-
mannschaft St. Pölten auch auf
diesem Wege bekannt geben:

Bezirkshauptmannschaft 
St. Pölten

Außenstelle Purkersdorf
Hauptplatz 4 (Volksbank-

gebäude 1. Stock)
(ab ca. April 2017)
Wiener Straße 12
3002 Purkersdorf
Tel.: 02742/9025

E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Faschingsumzug
Einige Purkersdorfer Privatper-
sonen haben eine Initiative ge-
startet, das ehemals traditionelle
Faschingstreiben zum Fa-
schingsausklang wieder aufleben
zu lassen. 
An dieser Veranstaltung werden
sowohl Schulen als auch Gewer-
betreibende aus Purkersdorf und
Vereine teilnehmen. Die Stadt-
gemeinde begrüßt dieses Enga-
gement und wird diese
„närrische“ Veranstaltung unter-
stützen. Ich darf auch sie, sehr

geehrte Damen und Herren,
herzlich dazu einladen, am bun-
ten Faschingdienstagstreiben am
Hauptplatz teilzunehmen und so
mitzuhelfen, diese Tradition wie-
der aufkommen zu lassen. 
Nähere Infos finden Sie auf Seite
11 dieses Amtsblattes.

Mit besten Grüßen

Ihr

Bürgermeister Karl Schlögl 
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Ab 1. Jänner 2017 gibt es wieder
einige neue Beträge in der Kran-
kenversicherung (für den Be-
reich ASVG-Allgemeines Sozial-
versicherungsgesetz).
Die Höchstbeitragsgrundlage be-
trägt monatlich 4.980,-- € bzw.
täglich 166,-- €, für Sonderzah-
lungen gilt ein Höchstbetrag von
jährlich 9.960,-- €. Die Gering-
fügigkeitsgrenze liegt bei 
€ 425,70 pro Monat (die tägliche
Geringfügigkeitsgrenze entfällt
ab 1.1.2017). 
Die Rezeptgebühr beträgt im
neuen Jahr 5,85 €. Für die Be-
freiung von der Rezeptgebühr
(auf Antrag) gelten folgende
Grenzbeträge: und zwar für Per-
sonen, deren monatliche Netto-
einkünfte 889,84 € (für
Alleinstehende) bzw. 1.334,17 €

(für Ehepaare) nicht überstei-
gen. Ebenso gilt die Befreiung
für Personen, die infolge von
Leiden oder Gebrechen über-
durchschnittliche Ausgaben
nachweisen (chronisch Kranke),
sofern die monatlichen Nettoein-
künfte 1.023,32 € (für Alleinste-
hende) bzw. 1.534,30 € (für
Ehepaare) nicht übersteigen. In
allen Fällen erhöhen sich diese
Beträge für jedes Kind um
137,30 €.
Befreiungen aufgrund der
Rezeptgebührenobergrenze
Die Rezeptgebühren sind ab dem
1. Jänner 2017 wiederum bis
zum Erreichen der Rezeptgebüh-
renobergrenze zu bezahlen (d. h.
so lange, bis der Betrag von 2
Prozent des jeweiligen Nettoein-
kommens erreicht wird). 

Der Selbstbehalt für Heilbehelfe
und Hilfsmittel (z. B. Krücken)
beträgt mindestens 33,20 €; für
Sehbehelfe mindestens 99,60 €.
Für Kinder, die das 15. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben,
für schwerbehinderte Kinder
sowie für Personen, die wegen
besonderer sozialer Schutzbe-
dürftigkeit von der Rezeptge-
bühr befreit sind, gibt es keine
Kostenbeteiligung. Das Service-
Entgelt für die e-card, das im
November 2017 für das Jahr
2018 fällig wird, beträgt 11,35 €.
Beim Kinderbetreuungsgeld gibt
es ab 1. März 2017 eine neue
Rechtslage. Für Geburten bis
zum 28. Februar 2017 gelten
noch die vier Pauschalvarianten,
für Geburten ab 1. März 2017
werden diese in ein „Kinderbe-

treuungsgeld-Konto“ umgewan-
delt. Durch eine flexibel wähl-
bare Bezugsdauer zwischen 12
und 28 Monaten für eine Person,
oder 15 und 35 Monaten für
beide Eltern zusammen, können
Familien ganz individuell die für
sie ideale Kinderbetreuungsgva-
riante erstellen.                         g

NÖGKK informiert: 

Neue Beträge in der Krankenversicherung für 2017

Info: Von 1 Euro des Sozialver-
sicherungsbeitrages verbleiben
lediglich 20 Cent der NÖ Ge-

bietskrankenkasse. Um Verwal-
tungskosten zu sparen, hebt die
Krankenkasse die restlichen 80

Cent für andere Stellen 
(Pensionsversicherung, 

Unfallversicherung, Arbeits-
losenversicherung etc.) ein und

leitet diese sofort weiter.

fand heuer zum 26. Mal am
31.12.2016 bei herrlich, sonnigem
Wetter am Hauptplatz statt.

Rund 100 Teilnehmer nahmen die
Runde, die wieder ca. 4,2 km ent-
lang der Westbahn bis Purkersdorf
Sanatorium und retour führte, in
Angriff. Die Tagesschnellsten
waren Sebastian Czerny (13,04
min) bei den Herren und Irene
Reichel (15,04 min) bei den
Damen.

Begrüßt wurden die Teilnehmer
von Stadtrat Albrecht Oppitz ge-
meinsam mit dem Veranstaltungs-
leiter Gerald Krumholz und die

Siegerehrung wurde von Stadtrat
Harald Wolkersdorfer gemeinsam
mit dem Obmann der Sportunion

Purkersdorf, Thomas Wanka
durchgeführt. Wieder gab es
schöne Preise die von Purkersdor-
fer Unternehmen sowie Stadträten
und dem Bürgermeister gespendet
wurden. Das Team der Sportunion
hat diesmal eine neue Rekordzeit
bei der Auswertung hingelegt und
so konnte die Siegerehrung bereits
um 14.15 starten so dass es alle
Läufer/innen noch rechtzeitig zu
den Neujahrsfestivitäten schaffen
konnten. Vielen Dank an allen
Unterstützern, ohne deren Hilfe

dieser Traditionsbewerb nicht
stattfinden hätte können.

Wir nennen jeweils die ersten 5.
aus den Bewerben.

Der Silvesterlauf der Sportunion Purkersdorf

Damen – Jugend
1. WIDHAlM Sarah 20,12
2. STURMlECHNER Ruth        20,50

Damen – HK
1.  HOFMANN Ines 19,52

Damen – AK 1
1.  REICHl Irene 15,04
2.  PEISCHl Manuela 16,42
3.  WIDHAlM  Julia 17,42
4,  WUSTINGER Kathi              18,37
5.  JANISCH  Patricia 18,50

Damen – AK 2
1.  MÜHlBERGER Monika       18,29
2.  HERMANN Regine               21,11
3.  OSTENDORF Gisela           21,24
4.  DORNSTAUDER Charl.       22,06
5.  lECHNER Karin                  22,17

Damen – AK 3
1.  GROlIG Dorothea 21,21
2.  KRONE Christa 25,03
3.  MONDl lydia 27,30

Herren  Jugend
1.  VOITH Philipp 15,48
2.  CSEPAN Paul 21,12
3.  HESSE David 21,16
4.  KÖCHElHUBER lorenz      21,54
5.  BRÜNDl-PANDZICG Eric    22,23

Herren - HK
1.  CZERNY Sebastian             13,04
2.  CHRISTOPHER Christ.        14,00
3.  REGNER Thomas 14,72
4.  ZECHA Florian 16,00
5.  PAUlA Fabian 16,29

Herren – AK 1
1.  SCHÖNAUER Thomas        14,33
2.  KÖHlER  Roman 14,57
3.  ORTHABER Erwin 15,28
4.  FRÜHWIRTH Harald            15,41
5.  HÜlBER Karl                        16,14

Herren – AK 2
1.  KREUZEDER Emmerich      16,05
2.  OSTENDORF Michael         16,20
3.  MAREK Klaus 16,24
4.  ORTNER Josef 16,46
5.  lANGS Günter 16,50

Herren – AK 3
1.  SCHACHENHOFER Josef   18,30
2.  FRÜHWIRTH Alfred             18,46
3.  MUSIl leo 19,37
4.  BAUM  Josef 20,19
5.  BANNER Gottfried 22,50

www.sportunion.net



Seite 5 gFebruar | AMTSBLATT

Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung!

Seit Mai 2016 leben im alten
„Dibldruck“-Gebäude in der
Wintergasse 42 unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge aus
Afghanistan, Syrien, Somalia
und Nigeria. Während dieser
Zeit haben sich die Jugendlichen
im Alter zwischen 14 und knapp
18 Jahren in ihrer neuen Heimat
in Purkersdorf gut eingelebt und
erste Kontakte geknüpft.

24 Stunden-Betreuung
Das „Haus Purkersdorf“ des Ver-
eins menschen.leben bietet den
Jugendlichen 24 Stunden am Tag
/ 7 Tage in der Woche Schutz, Für-
sorge, und Betreuung durch ein
multiprofessionelles Team von So-
zialarbeiterInnen, PsychologInnen
und muttersprachlichen Mitarbei-
terInnen. Eine wichtige Rolle in
der Betreuung spielen auch Bil-
dungs- und Integrationsmaßnah-
men sowie Freizeitaktivitäten.
Rund die Hälfte der Burschen be-
sucht die lokalen Schulen wie die
PTS oder das Gymnasium Pur-
kersdorf, die nicht schulpflichtigen
Jugendlichen nehmen an internen
Deutsch- und Alphabetisierungs-
kursen des Vereins teil und nutzen
auch das Angebot verschiedener
Purkersdorfer Initiativen. 

Viel Hilfe aus der Bevölke-
rung
Unterstützung erhalten die Bur-
schen in Form einer wöchent-
lichen Lernbetreuung durch die
ARGE D-Kurse, organisiert von

Gerty Schabas und Eva Richlik,
aber auch von der Evangelischen
Freikirche Purkersdorf, die ein
Lerncafe anbietet und vom Ju-
gendtreff „re:spect“ mit seinem
Welcome-Cafe. Darüber hinaus
engagieren sich viele Freiwillige
in den verschiedensten Berei-
chen, um den jungen Flüchtlin-
gen eine bestmögliche
Integration zu ermöglichen. So
hielt Ute Bastirsch-Graß von der
Abfallwirtschaftskoordination
der Gemeinde Workshops zur
Mülltrennung und Christian Hiel
vom Samariterbund organisierte
im November einen Erste Hilfe-
Kurs für die Jugendlichen. 
Auch mit den Purkersdorfer
Schulen gibt es einen intensiven
Austausch. Das BRG Purkers-
dorf besuchte die Einrichtung
und ermöglichte den SchülerIn-
nen die Lebenswelt der Flücht-
linge kennenzulernen. 

Im Rahmen des Projekts „72
Stunden“ der Katholischen Ju-
gend verbrachte eine Klasse
einen ganzen Tag mit den jungen
Flüchtlingen am Dibl-Druck-Ge-
lände und baute mit ihnen ge-
meinsam ein Hochbeet. 
Unterstützt wurden die Jugend-
lichen auch durch die VHS, die
über die Aktion „Marmelade
macht Mut“ 1000 Euro spen-
dete, womit ein Tischfußballtisch
angeschafft wurde.

PatInnen gesucht
Besonders bereichernd für die
jungen Flüchtlinge sind die zahl-
reichen Patenschaften, die von
engagierten Menschen seit Juni
für einige Burschen übernom-
men wurden. Sie bieten den Ju-
gendlichen Halt und meist
Familienanschluss sowie viele
weitere Kontakte. Im gemeinsa-
men Tun erfolgt Integration und

Wertevermittlung. Organisiert
werden die Patenschaften durch
die Initiative "PatInnen für alle"
von Erika Kudweis und Nora
Binder, die PatInnen für unbe-
gleitete minderjährige Flücht-
linge in den Gemeinden
Purkersdorf, Gablitz, Herzogen-
burg und Wien vermitteln. Auch
für die in Purkersdorf unterge-
brachten Jugendlichen werden
noch weitere PatInnen gesucht!
Wenn Sie die Burschen aktiv mit
einer Patenschaft unterstützen
wollen, wenden Sie sich bitte di-
rekt an "PatInnen für alle".
Der Verein menschen.leben be-
dankt sich bei allen Unterstützer-
Innen, KooperationspartnerIn-
nen und SpenderInnen für die
vielfältige Hilfe während der ver-
gangenen Monate und freut sich
auf eine weitere gute Zu-
sammenarbeit im Sinne der In-
tegration! g

Kontakt & Info 
„Haus Purkersdorf“: 

Mag. Eva Freudenthaler, 
T: 0676 / 5580564, 

freudenthaler@menschen-
leben.at, 

www.menschen-leben.at

Spendenkonto: HYPO NOE,
IBAN: AT45 5300 0037 5501

5406 BIC: HYPNATWW
Verwendungszweck: „Haus Pur-
kersdorf“, Spenden an den Ver-

ein menschen.leben sind
steuerlich absetzbar!

Junge Flüchtlinge werden gut aufgenommen
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Sterbefälle: 

V 08.12.2016, Valašek Herbert Gottfried

V 27.12.2016, Horky Margareta Maria

V 22.12.2016, Schenk Helga Erika

V 21.01.2017, Klausz Albine Franziska

V 21.01.2017, Tálsky Edith Maria

V 18.01.2017, Schöpf Renate Christine

Ja gesagt haben:

#  19.12.2016 Bürgmann Ralf Michael & Hausman Devi

Das Licht der Welt haben erblickt:

s im November geboren, Genser Maëla

s im Dezember geboren, Šemsović Alea 

s im Dezember geboren, Fackelmann Sophia 

s im Dezember geboren, Pleischl Matthäus Walter Werner

s im Dezember geboren, Dobiasch Maximilian

s im Dezember geboren, Berghauer Emilia                             

Gehsteigräumung
Es wird in Erinnerung gerufen,
dass die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten
gemäß § 93 der Straßenver-
kehrsordnung verpflichtet sind,
dafür zu sorgen, dass die ent-
lang der Liegenschaften verlau-
fenden Gehsteige und Gehwege
in einer Entfernung bis zu drei
Meter von der Grundstücks-
grenze (einschließlich Stiegen-
anlagen) von Schnee und
Verunreinigungen gesäubert
bzw. bei Schneelage und Eis be-
streut werden.
Ist ein Gehsteig nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in
einer Breite von einem Meter zu
säubern und zu bestreuen, in
einer Fußgängerzone oder
Wohnstraße gilt diese Verpflich-
tung ebenfalls.

Freihalten von Fahrbahnen
Damit die Schneeräumung auf
den Fahrbahnen ordnungsge-
mäß und ohne Zeitverzögerung
durchgeführt werden kann, wer-
den die Autofahrer ersucht, ihre
Fahrzeuge entsprechend den
Bestimmungen der Straßenver-
kehrsordnung abzustellen.
Durch undiszipliniertes Parken
in diversen Siedlungs-Straßen
war eine Durchfahrtsbreite von
weniger als 2,5 m vorhanden
und eine Schneeräumung
(Schneepflugbreite 3,5 m) nicht
möglich.
Die Stadtverwaltung ersucht
daher die Bevölkerung die vor-
angeführten Punkte im Sinne
der   Verkehrssicherheit   zu   be-
rücksichtigen und dankt für Ihr
Verständnis. g

Die „Ehrenamtlichen“ des SeneCura Sozi-
alzentrums Purkersdorf sind aus dem All-
tag des Hauses nicht mehr wegzudenken,
sie erst machen es möglich, dass Bewoh-
nerinnen und Bewohner des SeneCura
täglich unter verschiedenen unterhaltsa-
men Aktivitäten wählen können. Denn
dass Seniorinnen und Senioren, ohne An-
gehörige, sich trotzdem auf Besuch freuen
können und jemanden zum Plaudern
haben ist genau jenen „Ehrenamtlichen“
zu verdanken. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Ehrenamtsteams sind
ohne „wenn und aber“ für „ihre“ Bewoh-
nerInnen da.
Als kleines Dankeschön werden sie rund
um den Tag des Ehrenamts zu einem Aus-
flug eingeladen. Ein herzliches Danke-
schön allen Menschen die ehrenamtlich
tätig sind!                                                   g

Herzlichen Dank den ehrenamtlichen Besuchsteams

1. Reihe vlnr vorne: die ehrenamtliche MitarbeiterInnen: Peter und Eli-
sabeth Berger, Martina Schmit (Direktorin des SeneCura Purkersdorf),
Regina Hermann (Pflegedienstleiterin des SeneCura Purkersdorf), Hu-
bert Friedmann
2. Reiche vlnr: die ehrenamtliche MitarbeiterInnen:  Andreas Gullner,
Elfi Pilz-Mathis, Brigitta Türkl, Traude Hesse, Hans Kirnberger
3. Reihe vlnr: die ehrenamtliche MitarbeiterInnen: Leopold und Elfriede
Panholzer, Hilde Zsamböck, Peter Türkel, Elfriede „Luki“ Lukas, Doris
Sambeth und Burkhard Hesse

Immer mehr Menschen machen die Fliegerei mit die-
sen kleinen, leichten Fluggeräten zu ihrem Hobby.
Doch Vorsicht: Auch für Drohnen gelten die Luftver-
kehrsregeln und gesetzliche Vorschriften.
Das Luftfahrtgesetz wurde mit Wirkung ab 1. Jänner
2014 novelliert, um auch für den immer beliebteren
Betrieb von Drohnen einen rechtlichen Rahmen zu
schaffen.
Je nach Größe, Gewicht und Einsatzzweck (z.B. ist eine
Kamera montiert? Ist Zweck die Aufnahme von Fotos
oder Filmen?) sind Drohnen in Klassen eingeteilt, für
die dem jeweiligen Gefährdungspotential entspre-
chende Vorschriften gelten.
Neben den grundlegenden Bestimmungen im Luft-
fahrtgesetz wurden von den zuständigen Luftfahrtbe-
hörden Austro Control GmbH sowie Österreichischer

Aero   Club   Lufttüchtigkeits- und Betriebstüchtig-
keitshinweise betreffend Unbemannte Luftfahrzeug
der Klasse 1 bzw. Flugmodelle über 25 Kilogramm er-
lassen, in welchen die technischen und betrieblichen
Voraussetzungen zu Erlangung einer – für Flugmo-
delle über 25 Kilogramm und unbemannte Luftfahr-
zeuge der Klasse 1 – erforderlichen Betriebsbewillig-
ung festgelegt wurden. Weiters sind die Luftverkehrs-
regeln zu beachten, welche bestimmte Betriebsbe-
schränkungen und weitere Bewilligungsverpflichtun-
gen für Flugmodelle und unbemannte Luftfahrzeuge
vorsehen.
Weitere Informationen und Formulare auf der Web-
site der Austro Control sowie auf der website des
Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und
Technologie, www.bmvit.gv.at                                      g

Darauf sollten Sie beim Drohnenflug achten

WINTER-
DIENST
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Ob fürs Pendeln, Erledigungen, Aus-
flüge oder Radtouren – mit dem
nextbike kommen Sie flexibel an
Ihren Bestimmungsort! 
In Purkersdorf gibt es seit Sommer 2013 drei
Radverleih-Standorte, wo die bequemen 7-
Gang-Räder vollautomatisiert ausgeborgt
werden können. Die Ausleihen an den Stand-
orten Bahnhof Hütteldorf, Haltestelle Zen-
trum und Sanatorium sind 2014 gegenüber
dem Vorjahr 2013 stark gestiegen. Die Räder
wurden 4 Mal so viel genutzt (Steigerung um
fast 300%) und für 2015 wird ein weiterer
Anstieg erwartet. 
Ab März 2017, pünktlich zu Frühlingsbeginn,
stehen die Leihräder wieder für die rasche
und flexible Ausleihe bereit. Diese können
nach einer einmaligen Registrierung per
Hotline, SMS oder App ausgeliehen werden
und an einem beliebigen nextbike Standort
zurückgegeben werden. Der Verleihtarif be-
trägt € 1/ ½ Stunde und € 10/ 24h. 

So funktioniert’s
1. Registrierung
• Für die Benutzung der nextbikes ist eine
einmalige Registrierung erforderlich:

per Handy Hotline wählen 02742 22 9901,
per App oder online unter www.nextbike.at

2. nextbike ausborgen 
• Hotline 02742 22 99 01 anrufen, SMS 

senden oder App aufrufen
• Nummer des gewünschten Rades 

eingeben
• Sie erhalten einen Zahlencode
• Mit diesem Code das Schloss öffnen und 

losradln

3. nextbike zurückgeben
• Rad an beliebigem nextbike 

Standort zurückbringen
• Rad absperren und Hotline erneut anru-

fen, SMS senden oder App aufrufen
• Standort bekanntgeben und abmelden 

Tipp: Mit der Niederösterreich-CARD ra-
deln Sie einen Tag gratis! Mit der ÖBB VOR-
TEILScard oder einer Jahreskarte des
Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) fahren
Sie die erste Stunde jeder Fahrt gratis.       g

Weitere Informationen auf
www.nextbike.at.

nextbike – Räder, die bewegen! 

Zu 99% passiert nichts. Aber im Ausnahmefall be-
reit zu sein, ist wichtig. Es ist vor allem eines: Un-
glaublich beruhigend. Wenn man weiß, was zu tun
ist. Etwa, weil man sich an den Erste-Hilfe-Kurs er-
innert.
Bei vielen ist das aber schon eine ganze Weile her, -
wie auch bei unseren ehrenamtlichen Mitarbeiter-
Innen. Viele nehmen die Gelegenheit wahr und fri-
schen bei einem Erste Hilfe Kurs im SeneCura
Sozialzentrum Purkersdorf ihr Wissen auf.

Auch unser ehrenamtlicher Mitarbei-
ter Dua Jaswinder Singh aus Afghani-
stan  nimmt teil. Mit Christian Hiel

vom Arbeiter Samariterbund Purkersdorf wird
wiederholt, praktisch geübt und auf das Lachen
nicht vergessen. Wir sind stolz auf unsere ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen und freuen uns, dass das
Angebot angenommen wird und vor allem auch
Spaß macht. …

Erste Hilfe Kurst für ehrenamtliche Mitarbeiter-
Innen im SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf

Foto links: Dua Jaswinder Singh und Herta Unterberger
beobachten aufmerksam die nötigen Handgriffe bei einer

Wiederbelebung. Hubert Friedmann kümmert sich um 
Burkhard Hesse.
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Provisionsfrei: 
moderne 3 Zimmer Eigentumswohnung in Purkersdorf 

zentrumsnah, sonnig, barrierefrei & ruhig. 
Top ausgestattete 89 m2 im Dachgeschoss (3. liftstock); 

3 Zimmer, Bad, WC, Abstellraum, 
Tiefgaragenplatz & Kellerabteil.

Blick in den Wienerwald & dennoch wenige 
Gehminuten ins Zentrum. 
Kaufpreis: 269.000,- €uro 

Details auch unter www.Willhaben.at - willhaben-Code:
190998923: 

Kontakt bevorzugt per Mail: 
Sabine.sarah@gmx.at  | Tel.: 0650-3458726 

Der Naturpark 2017
im Int. Jahr des nach-
haltigen Tourismus!
Auch im aktuellen Jahr arbeitet das
Naturparkteam wieder in bewährter
Weise konsequent an seinen im Vor-
jahr begonnen Naturschutzprojekten. 

Neben dem Erhalt der Biodiversität durch
die Rekultivierung einer Wienerwaldwiese
beispielsweise beim Schöffelstein und der
intensiven Zusammenarbeit mit dem Imker
Benno Karner und seinen Bienen wird unter
anderem der Zustand der Wildgehege, allen
voran das Rotwildgatter, verbessert und die
Zäunung saniert. Auch bei den Vierbeinern
an der Kellerwiese wird es Neuerungen
geben. Insgesamt werden die Informations-
tafeln bei den Gehegen und die Wegbeschaf-
fenheit für eine bessere Besucherlenkung
adaptiert. Unsere beiden Eselbuben Willi &
Benni freuen sich sehr über zahlreiche Be-
sucherInnen und tägliche Streicheleinhei-
ten.

Als Naherholungsgebiet bietet der Natur-
park rasche Erholung nach der Arbeit, quasi
Urlaub im Kleinen. Schon ein 30minütiger
Waldspaziergang ist medizinisch erwiesen
sehr gesundheitsfördernd. Bewegung im
Wald hat positive Auswirkungen auf
menschliche Physiologie: niedriger Blut-
druck, Verbesserung des Hautleitvermögens
und der Muskelspannungen sowie Vermin-
derung von Stress.
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Bereits zum sechsten Mal
begibt sich das Biosphä-
renpark Wienerwald 
Management zum Tag der
Frauen (8. März) auf die
Suche nach der „Wiener-
wälderin des Jahres“. 
Dabei sollen Frauen vor den
Vorhang geholt werden, die
einen besonderen Beitrag zur
Nachhaltigkeit im Biosphären-
park Wienerwald leisten. Bewer-
bungen und Nominierungen
werden ab sofort entgegen ge-
nommen!

Teilnahmeberechtigte:
Teilnahmeberechtigt sind Frau-
en, die in einer der 51 nieder-
österreichischen Gemeinden
oder sieben Wiener Bezirke des
Biosphärenpark Wienerwald le-
ben und/oder arbeiten.

Auswahlkriterium:
Wichtige Kriterien für die Zuer-
kennung der Auszeichnung sind
insbesondere der persönliche

und vorbildlich umgesetzte Bei-
trag im Sinne einer nachhaltigen
Lebensweise im Biosphärenpark
Wienerwald sowie der Vorbild-
charakter der Leistungen. Die
Leistungen können sich dabei
sowohl auf die ökologische als
auch die ökonomische oder sozi-
ale Dimension der Nachhaltig-
keit beziehen. Kreative Zugänge
dazu sind herzlich willkommen. 

Einreichung: 
Jede Frau kann sich selbst be-
werben, kann aber auch von an-
deren  (z.  B.   örtlichen   Bürger-
meisterInnen, Bezirksvorsteher-
Innen, Vereinen, Verwandten…)
nominiert werden. Frauen jeden
Alters und aus jedem Berufs-
oder ehrenamtlichen Tätigkeits-
feld sind herzlich willkommen.

Grundinfos für die 
Nominierung: 
• Kontaktdaten (Name,     

Adresse, Telefonnummer, 
E-Mailadresse) der Kandidatin

• eventuell Lebenslauf
• Beschreibung des besonderen 

Zugangs/Beitrags zur nach-
haltigen Lebensweise und 
Motivation dafür 

• Wenn vorhanden Fotos, 
Presseartikel etc. der Projekte 
bzw. der Person

office@bpww.at oder Biosphä-
renpark Wienerwald Manage-
ment, Norbertinumstraße 9,
3013 Tullnerbach.
Die Siegerin wird durch eine Re-
gionaljury ermittelt und rund
um den 8. März 2017 (Tag der
Frauen) bekannt gegeben. Jede
Bewerberin erhält als Danke-
schön eine kleine Aufmerksam-
keit aus dem Biosphärenpark
Wienerwald. Die Siegerin darf
sich über eine Urkunde, eine
Auswahl an nachhaltigen Pro-
dukten aus dem Biosphärenpark
Wienerwald und einen Gut-
schein für eine Aktivität aus dem
Programm 2017 freuen.
Für Fragen stehen wir gerne per
E-Mail an office@bpww.at oder
telefonisch unter der Nummer
02233/541 87 zur Verfügung.  g

Gesucht: Die Wienerwälderin 2017

Bewerben Sie sich für die Wahl
zur „Wienerwälderin 2017“

Damit dieser auch nachhaltig stattfinden kann, gibt es seit heuer im Natur-
park spezielle Mülltrennung in Restmüll, Plastik und Alu. Bei einem solchen
Spaziergang kann man übrigens ganz nebenbei auch seine Beobachtungen von
ausgewählten Tieren und Pflanzen im Naturpark, wie bei Citizen Science Pro-
jekten (Bürgerwissenschaften) angedacht, melden und so aktiv am Monito-
ringprojekt des Naturparks teilnehmen. Darüber hinaus startet mit Ende März
das bereits bewährte Saisonprogramm NahTouren 2017, mit vielen Touren
und Angeboten. Highlight ist heuer neben dem bereits traditionellen Natur-
parkfest am 16. September der Tag der Artenvielfalt, den der Naturpark ge-
meinsam mit der Naturpark Schule Purkersdorf am Mo, 22. Mai unter dem
Motto: Flügelkünstlerin Biene veranstaltet. g

Termine im Frühling:
30.3. Naturparkspechtln, 18h

31.3. Bärlauchtour, 15h

8.4. 3. Winerwaldkraxler, 10h

10.-14.4. Waldwildnis Ostercamp, jeweils 8.30h

16.4. Ostereiersuche, 10h

21.4. Achtung Vielfalt WALD!, 15h

6.5. Walderlebnisse für die ganze Familie – mit allen Sinnen, 14h

7.5. Naturparkzentrum Sonderöffnungszeiten, 14h

Diabetikerselbsthilfegruppe 
Purkersdorf

Termine 2017
9. Februar, 9. März
11. Mai, 14. Juni

Juli und August Ferien
14. Sept., 12. Okt.    

9. Nov., 7.Dez. - 18 Uhr
Ort: Stadtgemeinde 

Purkersdorf (Trauungssaal)
Hauptplatz 1

Vorträge werden noch 
bekannt gegeben!

Eintritt frei!

Österreichische 
Diabetikervereinigung

Selbsthilfegruppe Purkersdorf
Silvia Urban

Purkersdorf, Wintergasse 34
Tel 02231/63674 u. Fax 
Handy: 0650 2643349

E-mail: silvia.urban@utanet.at

Wir wollen helfen, Diabetes in
den Griff zu bekommen !!!
Auch Angehörige, Nichtmitglie-
der und Interessierte sind herz-
lich Willkommen!



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

>[XhkWh .,-3 

NehiY^Wk Eähp .,-3
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Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde Purkersdorf gelangt die Stelle einer

pädagogischen Hilfskraft 
im Beschäftigungsausmaß von 22 Wochenstunden zur Besetzung. Die Anstellung und
Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeindevertragsbediensteten-
gesetzes 1976 (NÖ GVBG) in der geltenden Fassung. Die Anstellung ist vorerst befri-
stet (12 Monate) vorgesehen und kann bei zufriedenstellender Dienstleistung auf
unbestimmte Zeit verlängert werden.
Ihrer Bewerbung schließen sie bitte folgende Unterlagen und Nachweise an:
• lebenslauf • Geburtsurkunde
• Nachweis der österreichischen Staatsbürgerschaft oder Nachweis der Staatsan-

gehörigkeit zu einem EU-land
• Strafregisterbescheinigung (nicht älter als 3 Monate)
• Verwendungszeugnisse bisheriger fachlicher Tätigkeiten und eventueller 

Zusatzqualifikationen
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die Stadtgemeinde Purkersdorf, Haupt-
platz 1, 3002 Purkersdorf, oder elektronisch unter gemeinde@purkersdorf.at.
Für allfällige Fragen steht Ihnen Frau Röhrich, 02231/63601-233, gerne zur Verfügung.

Stadtgemeinde Purkersdorf
Der Bürgermeister

Nachteule (TAXI 31300)
Die Stadtgemeinde Purkersdorf bietet für Nacht-
schwärmerInnen eine neue Serviceleistung an,
um Jedem die Möglichkeit zu geben, auf das ei-
gene Auto zu verzichten. Aus diesem Grund
wurde eine Kooperation mit dem Unternehmen
„TAXI 31300“ abgeschlossen. 
Ab Jänner 2017 gibt es für jeden Purkersdorfer
Bürger und jede Bürgerin mit Hauptwohnsitz in
Purkersdorf das Angebot auf der Stadtgemeinde,
Allgemeine Verwaltung, in den Amtsstunden eine
personalisierte Karte gratis zu lösen. Diese kann
in der Nacht von Freitag auf Samstag,  in der
Nacht von Samstag auf Sonntag sowie in den
Nächten zu Feiertagen zwischen 03.00 – 03.30
Uhr Früh genutzt werden, um ein Taxi unter der
Rufnummer 31300 ab Hütteldorf für die Fahrt
nach Purkersdorf zu rufen. Dafür fallen maximal
€ 8,- / Fahrt an. Bei der gleichzeitigen Nutzung
durch max. 4 Personen reduziert sich der Betrag
auf € 2,- / Person. Die Bestellung der Fahrt muss
zeitgerecht durch den/die NutzerIn direkt erfol-
gen. Wichtig ist dabei die Fahrt über die Nach-
teule (Purkersdorfer Taxicard)  anzumelden. 
Der/die  KarteninhaberIn haftet für die Karte. 

Bei Fragen wenden Sie sich an die
Umweltkoordination

Tel.: 02231/63601/251 oder 
c.doerflinger@purkersdorf.at

Wir veröffentlichen gerne 
das Babyfoto Ihrer Tochter, 
Ihres Sohnes kostenlos im 
Purkersdorfer Amtsblatt.

Bitte um Zusendung eines Fotos
mit kurzer Information an:
u.burg@purkersdorf.at

Claus Maria Mustermann, geboren am 
4. Jänner 2017 in Niederösterreich.

Es freuen sich nicht nur die Eltern Erika
und Erich sondern die ganze Familie Mus-
termann/Mustermüller. Auch wir gratulie-
ren dem neuen Purkersdorfer und wünschen

alles Gute auf dem Lebensweg!
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Die WIPUR Wirtschaftsbe-
triebe der Stadt Purkers-
dorf GmbH hat das
Geschäftsjahr 2015/16 mit
einem Jahresgewinn von   
€ 289.181,43 äußerst 
positiv abgeschlossen und
die nächsten Projekte
„Neubau Hochbauten 
Wienerwaldbad Purkers-
dorf“, „Sanierung Stadt-
saal“ und „Sanierung
Neue Mittelschule“ sind
bereits in Vorbereitung!

Das 17. Geschäftsjahr der
WIPUR Wirtschaftsbetriebe der
Stadt Purkersdorf GmbH ist am
30.06.2016 mit einem erfreu-
lichen Ergebnis zu Ende gegan-
gen. In der Generalversammlung
wurde der Jahresabschluss mit
einem Jahresgewinn in Höhe
von € 289.181,43, der auf neue
Rechnung vorgetragen wird,
festgestellt. Die WIPUR GmbH,
als 100%ige Tochtergesellschaft
der Stadtgemeinde Purkersdorf,
verfügt mittlerweile über eine Bi-
lanzsumme von 37,1 Millionen
Euro; einem Anlagevermögen
von knapp 34,7 Millionen Euro
stehen Kreditverbindlichkeiten
in Höhe von 17 Millionen Euro

gegenüber. Im Projektgeschäft
war das Wirtschaftsjahr 2015/16
durch die Fertigstellung des Pro-
jekts „Zubau BG/BRG Purkers-
dorf“ und die heissen Phasen bei
den Projekten „Neubau Kinder-
garten Bad Säckingen-Straße 3“
und „Zubau Kindergarten II Bad
Säckingen-Str. 7“ geprägt. Der
stabile Geschäftsverlauf der Be-
triebsführungsbereiche „Wiener-
waldbad Purkersdorf“,
„Stadtsaal Purkersdorf“ und
„Sporthalle BG/BRG Purkers-
dorf“ hat das erfolgreiche Ge-
schäftsjahr 2015/16 zusätzlich
positiv abgerundet.

Die nächsten projektmäßigen
Herausforderungen für die
WIPUR GmbH stehen schon vor
der Tür:

Neubau der Hochbauten
des Wienerwaldbads 
Purkersdorf
Nachdem der gegenwärtige Ge-
bäudetrakt des Wienerwaldbads
so gut wie am Ende seines Le-
benszyklus angekommen ist,
wird schon längere Zeit über
einen Neubau der Hochbauten
nachgedacht. Derzeit werden die

wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen für 3 mögliche Ausbau-
varianten überprüft und
anschließend dem Gemeinderat
der Stadtgemeinde Purkersdorf
zur Beschlussfassung vorgelegt:

• Variante 1: Eingeschoßiger Ge-
bäudetrakt für den Sommerbe-
trieb des Freibads.

• Variante 2: Variante 1 + Errich-
tung eines Parkdecks entlang der
Grundstücksgrenze an der B44.

• Variante 3: Variante 2 + Errich-
tung eines Obergeschoßes auf
den Gebäudetrakt für einen Fit-
ness- und Wellnessbereich im
Ganzjahresbetrieb.

Der Baubeginn für dieses Projekt
ist nach der Badesaison 2018
vorgesehen. Mit Beginn der Ba-
desaison 2019 soll das neue Ge-
bäude in Betrieb gehen.

Gebäudesanierungen
Stadtsaal und 
Neue Mittelschule
Nach fast 28 Betriebsjahren ist
es an der Zeit, über eine Sanie-
rung des Stadtsaals Purkersdorf
nachzudenken. Die WIPUR
GmbH ist gerade dabei, ein um-
fangreiches Sanierungskonzept
auszuarbeiten, das bis zum Som-
mer 2017 fertig gestellt und dem
Gemeinderat der Stadtgemeinde
Purkersdorf für weitere Beratun-
gen bzw. Beschlussfassungen zur
Umsetzung vorliegen wird.
Ebenso arbeitet die WIPUR
GmbH bereits an der Erstellung
eines Sanierungskonzepts für
das Gebäude der Neuen Mittel-
schule in der Alois-Mayer-Gasse.
Auch hier wird die Vorlage des
Sanierungskonzepts an die zu-
ständige Körperschaft „Neue
Mittelschulgemeinde Purkers-
dorf“ bis zum Sommer 2017 an-
gestrebt.

WIPUR GmbH – sehr positives Geschäftsjahr 2015/16 -
und die nächsten Projekte sind bereits in Vorbereitung!

Kennzahlen zum Bilanzstichtag 30.06.2016

Stammkapital: € 856.000,--
Anlagevermögen: € 34,7 Millionen
Bilanzsumme: € 37,1 Millionen
Jahresgewinn: € 289.181,43

Obstbaumschnittkurse im 
Biosphärenpark Wienerwald
Der Biosphärenpark Wienerwald bietet Praxiskurse für
den fachgerechten Obstbaumschnitt an.

Der Biosphärenpark Wienerwald bietet Praxiskurse für den fach-
gerechten Obstbaumschnitt an. Diese finden am 24. Februar 2017
in Pressbaum und am 22. Juli in Maria Enzersdorf statt. 

Fachgerechte Pflege für Obstbäume
Haben sie einen Obstbaum im Garten stehen der dringend Pflege
benötigt? Vielleicht möchten Sie in diesem Jahr selbst Hand anle-
gen und Ihre Obstbäumen schneiden? Dann sind Sie bei uns
genau richtig!

Das Biosphärenpark Wienerwald Management unterstützt nicht 

nur die Nachpflanzung von Obstbäumen, sondern auch die Pflege
und der fachgerechte Schnitt sollen zur Erhaltung dieser wertvol-
len Landschaftselemente beitragen. Aus diesem Grund bietet das
Biosphärenpark Wienerwald Management Obstbaumschnittkurse
an. Die Praxiskurse finden am 17. Februar – in Kooperation mit
MA 49, Forst- und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien - in
Wien-Penzing, am 24. Februar in Pressbaum und am 22. Juli in
Maria Enzersdorf statt. Durchgeführt werden die Kurse von Klo-
sterbauer Hannes Kleedorfer. 

Letzte freie Plätze sichern
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen pro Kurs beschränkt, An-
meldungen werden nach der Reihenfolge des Einlangens gereiht.
Das Anmeldeformular finden Sie auf der Homepage des Biosphä-
renpark Wienerwald unter
http://www.bpww.at/sites/default/files/download_files/Obst-
baumschnittkurs_Anmeldeformular_2017.pdf 
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Agathe lädt kleine und
große Besucherinnen und
Besucher ab drei Jahre ein,
mit ihr in die Welt der Musik
einzutauchen. 
Ihren Musikkoffer hat sie bei
ihren musikalischen Reisen
immer mit dabei. 
Jedes Mal sieht er 
anders aus und jedes Mal
wundert sie sich, was sich in
ihrem Koffer befindet.
Komm mit und steige ein in
drei Abenteuer voller Musik!

KARTENVERKAUF | KARTENPREISE
Vorverkauf: Rathaus - Finanzverwaltung, Purkersdorf, Hauptplatz 1 (ABO + Karten Verkauf)

Juwelier G. GINDL, Purkersdorf, Linzer Straße 2 (nur Karten, kein ABO Verkauf)
Kartenpreise: Vorverkauf € 17 | Abendkassa € 19 | Klassik-Konzerte-ABO: 4 Konzerte € 48
SchülerInnen & StudentInnen (bis 26 J.) € 8 
SchülerInnen & StudentInnen-Abo 4 Konzerte € 26
Alle Karten sind im Rathaus, Finanzverwaltung, erhältlich.

Ensemble TRIS 
„EUROPA ENTDECKEN - 
Französische Romantik“
FR31.03.2017 | 19.30 Uhr
BIZ-Purkersdorf Konzertsaal | Schwarzhubergasse 5

Kartenverkauf:  Rathaus – Finanzabteilung, Hauptplatz 1
BIZ-Purkersdorf – Musikschule, Schwarzhuberg. 5 – und vor Ort
Kartenpreis: € 9,- pro Kind mit 1ner Begleitperson, 
jede weitere Begleitperson € 9,-

Veronika Mandl - Idee, Libretto, Inszenierung, 
Schauspiel und künstlerische Leitung

3Auch 2017 gaben Quinternio
Wien ein abwechslungsreiches und
stimmungsvolles Neujahrskon-
zert in den Räumlichkeiten der
österr. Bundesforste. Das Publikum
war wie immer begeistert und Kul-
turstadtrat und Vizebürgermeister
Matzka „sehr erfreut“.

Was da in Agathes Musikkoffer
wieder alles drinnen war!
Sie packte aus und ein Saal voller
Kinder war hin- und hergerissen, so
stattgefunden vor Kurzem im Bil-
dungszentrum Purkersdorf.        4

Fotos: Ursula Burg
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Schulball 2017 BG/BRG 
Purkersdorf - Sponsoring
Der Stadtrat stimmt, wie in den
vergangenen Jahren, einer Unter-
stützung des Schulballs 2017 des
BG/BRG Purkersdorf in Form der
Übernahme der Miete des Stadt-
saales zu.

Veranstaltung der 
Pensionisten Purkersdorf –
Ansuchen um Sponsoring
Der Stadtrat stimmt zu, die
Unterstützung (Übernahme der
Kosten Miete Stadtsaal für die
Veranstaltung am 15.03.2017 – 
€ 200) zu genehmigen. Die Ko-
sten für die Feuerwehr und Rei-
nigung werden von der
Stadtgemeinde Purkersdorf nicht
übernommen.

Stadtbibliothek Veranstal-
tung „Leserstimmen“ und
Anschaffung von Büchern
Der Stadtrat genehmigt für die
Lesung von Michaela Holziger
„Leserstimmen“ am 12.05.2017
einen Kostenrahmen in Höhe von
€ 450 (Honorar und Plakat) inkl.
MwSt. sowie für die Anschaffung
von Büchern einen Kostenrah-
men von € 200 inkl. MwSt.

Stadtbibliothek zusätzliche
EDV-Ausstattung und 
Bücher
In der Stadtbibliothek soll ein
dritter Arbeitsplatz für ein Note-
book, auf dem das Programm des
BVÖ installiert ist, eingerichtet
werden. Darüber hinaus sollen
weitere Bücher um ca. 
€ 200 angeschafft werden. 
Der Stadtrat genehmigt die An-
schaffung zu einem Auftragswert
von € 700 exkl. MwSt.

Wartungsvertrag Schieber-
Kontrollwartungen 
Der Stadtrat stimmt dem Ab-
schluss eines Wartungsvertrages

mit der Firma Hawle Service
GmbH., 2544 Leobersdorf, Ared-
straße 29,      für die periodische
Schieberwartung zu einer Jahres-
pauschale von € 2.897 exkl.
MwSt. (Verbraucherpreisindex
VPI wertgesichert), mit Bindung
auf drei Jahre, zu.

Multicar Tremo 2005 – 
Reparatur Streuteller
Der Stadtrat stimmt der Repara-
tur und Erneuerung des Streutel-
lers am Multicar Tremo zu einer
Auftragssumme in der Höhe von
€ 3.317 inkl. MwSt. zu. 

Streuautomat STA 1100 TC
VA – Reparatur Zubehör
Tremo alt + neu 
Der Stadtrat stimmt der Repara-
tur (Förderschnecken) am Streu-
automaten STA 1100, durch die
Fa. Stangl Reinigungstechnik,  zu
einem Auftragswert in der Höhe
von € 5.293 inkl. MwSt. zu. 

Traktor Futon Bj 2015, 
Ankauf Palettengabel und
Schneeschild
Der Stadtrat stimmt dem Ankauf
eines Schneeschildes 2,2 Agro-
masz und einer Palettengabel, mit
einem Auftragswert in der Höhe
von € 1.890 inkl. MwSt. zu. 

Schülerhort I – 
Flachdachsanierung
Der Stadtrat stimmt der Vergabe
der Arbeiten zur Sanierung des
Flachdaches am Schülerhortge-
bäude, Alois Mayer-Gasse 4, an
die Firma Koos&Co GesmbH,
Purkersdorf, zu einer Auftrags-
summe von € 31.927 inkl. MwSt.
zu.

Schülerhort I – Erneuerung
des Warmwasserspeichers
Der Stadtrat stimmt der Vergabe
der dringend notwendigen Arbei-
ten – Schaden abwehrende Maß-

nahme - an der Heizungsanlage
samt Austausch des Warmwas-
serspeichers im Schülerhortge-
bäude Alois Mayer-Gasse 4, an
die Firma Christian Wegscheider,
1140 Wien, zu einer Auftrags-
summe von € 2.929 inkl. MwSt.
zu.

Wildbachverbauung -
Baumbruch
Heimgarten/Deutschwald
Der Stadtrat stimmt der Vergabe
der Arbeiten - nach dem Baum-
bruch am Deutschwaldbach - an
die Österr. Bundesforste  mit
einer Auftragssumme von 
€ 2.904 MwSt. zu. 

Vereinbarung Land NÖ, LB
13, Kamera samt 
Glättemeldeanlage
Dem Übereinkommen zwischen
dem Land NÖ und der Stadtge-
meinde Purkersdorf zwecks In-
stallierung einer Glättemeldean-
lage im Bereich Wienerwaldsee
wird zugestimmt. 

Pilgerreise 2017 „Auf dem
Jerusalemweg“
David Zwilling - Ex-Schiweltmei-
ster -  ist, wie auch schon im Vor-
jahr, an die Stadtgemeinde
Purkersdorf herangetreten und hat
die geplante Pilgerreise 2017 „Jeru-
salemweg“, von Rankweil (Vorarl-
berg)   nach   Nickelsdorf   (Burgen-
land), veranstaltet durch den Ver-
ein "Die Europäer geben ihr Be-
stes", in Zusammenarbeit mit dem
Verein "Jerusalemway Peace
Team", vorgestellt. Der Stadtrat ge-
nehmigt Kosten in Höhe von € 600
exkl. MwSt. für einen Empfang.

Berichterstattung N1 
Ergänzung
Der Stadtrat stimmt der Ergän-
zung der Informationsvereinba-
rung mit der Firma Regional
Media Group GmbH (ehem. N 1),

Spechtgasse 6, 2340 Mödling, zu.
In Abänderung des Lieferum-
fangs produziert RMG mit Wir-
kung vom 01.01.2017 pro
Produktionsjahr hinkünftig 30
kostenpflichtige Beiträge und 5
Bonusbeiträge. 

RMG erhält für die Produktion
des Lokalprogrammes einen Be-
trag von € 15.800 pro Jahr.

Faschingstreiben am
Hauptplatz
Am Hauptplatz in Purkersdorf
soll am Faschingsdienstag, den
28.02.2017 in der Zeit von 10.30
bis ca. 14.00 Uhr ein geselliges
Faschingstreiben, welches von
einem Personenkomitee organi-
siert wird, stattfinden.
An dieser Veranstaltung werden
sowohl Schulen als auch Gewer-
betreibende aus Purkersdorf
sowie Vereine teilnehmen. Für
die Abhaltung werden einige
technische Daten wie Beschal-
lung, Moderation und Hinter-
grundmusik aber auch eine
Ankündigung mittels Plakaten
benötigt.
Der Stadtrat befürwortet die Ab-
haltung eines Faschingstreibens
am Faschingsdienstag und unter-
stützt die Veranstaltung mit einer
Summe von € 1.500 exkl. MwSt.
gegen Vorlage von Rechnungen.

Reinigungsgerät 
Volksschule
Der Stadtrat stimmt der Anschaf-
fung erforderlicher Reinigungsge-
räte inkl. Zubehör (Gratiszubehör
im Wert von € 200 netto) zum
Nettogesamtpreis von € 5.976
exkl. MwSt. zu.

g

Aus der 14. SITZUNG DES STADTRATES der STADTGEMEINDE 
PURKERSDORF am 31. Jänner 2017 
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Feuerwehr-
ball

am 
25. Februar 2017

im 
Stadtsaal Purkersdorf

Bachgasse 10

Musik:
THE DREAMERS

Einlass: 19.00 Uhr | Beginn: 21.00 Uhr
Vorverkauf: € 13,- | Abendkasse: € 16,-

Tischreservierung unter: 02231/62122
MO - FR von 08.00 bis 18.00 Uhr

www.ff-purkersdorf.at



Für den Fall, dass diese Resolution keinen Erfolg haben
sollte, wird der Bürgermeister gemeinsam mit den Frak-
tionssprecherInnen der im Gemeinderat vertretenen Par-
teien und in Absprache mit den
NachbarbürgermeisterInnen beuaftragt, Gegenmaßnah-
men zur Verlegung des Notarztstützpunktes zu ergreifen.
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Der heutige Bahnhof
Unter-Purkersdorf ist
ursprünglich als Bahn-

hof Purkersdorf beim Bau der
Westbahn in den Jahren 1856-
1858 errichtet worden. Die
Landgräfin Charlotte von Für-
stenberg setzte den Bau an der
Stelle außerhalb des Ortes auf
freiem Gelände durch, um ihre
Liegenschaften im Ortszentrum
zu erhalten. Die Errichtung der
Station Kellerwiese (Purkers-
dorf Zentrum) fast zwanzig
Jahre später, war die Folge der von den
Ausflüglern entdeckten Unterhal-
tungsmöglichkeiten in Purkersdorf.
Auf Antrag der Gemeinden Purkers-
dorf, Pressbaum, Wolfsgraben, Brei-
tenfurt und Laab im Walde errichtete
die   Westbahngesellschaft die Halte-
stelle Tullnerbach (Unter-Tullner-
bach). Dabei übernahmen die
Gemeinden die Errichtung der Auf-
fahrt. Ökonomische Interessen, wie
das Gewinnen von Touristen für das
Neuwirtshaus (heute Gasthof „Zur
Post“) oder der Verkauf von Grund-
stücken an Bauunternehmer, standen
dabei im Vordergrund. 

Das Sanatorium Westend, mit dem ab
1905 errichteten Bau von Josef Hoff-
mann, erforderte auf Grund der hohen
Nachfrage eine eigene Eisenbahnsta-
tion. Der viergleisige Ausbau der
Strecke zwischen Hütteldorf und
Unter-Purkersdorf noch vor 1900
machte den Bahnhof zur Endstelle der
Wiener Stadtbahn. Dies schuf die Mög-
lichkeit, von Purkersdorf direkt über
die Wientalstrecke (heute U 4) in die
Stadt und nach Floridsdorf zu fahren.
Als Nachfolgeverbindung bestand bis
1972 der „Pendler“, der zweimal pro
Stunde Unter-Purkersdorf mit Hüttel-
dorf verband. Die große Aufnahme-
halle für die Menschenmassen, die als
Wanderer in Unter-Purkersdorf anka-
men, fiel Anfang der 1950er Jahre
einem Großbrand zum Opfer. 
Es scheint sich bis heute wenig verän-
dert zu haben, denn Gemeinden kämp-
fen um Verbesserung der

Bahnverbindungen, finanzieren
Bahnhofsbauten und deren
Pflege mit. Auch die geforderte
Anbindung an das Wiener U-
Bahnnetz folgt historischen
Konzepten und kann unter
„alles schon dagewesen“ einge-
reiht werden.    

Von Dr. Cristian Matzka
Vizebürgermeister

Haltestellen und Bahnhöfe in Purkersdorf Verein 
„Assistenzhunde - 

4 Pfoten öffnen neue
Wege“

gegründet!

Wienerstraße 11-13/1/1 
3002 Purkersdorf 

Tel.: 0664/517 33 39 

vorstand@assistenzhunde-
ausbildung.at

www.assistenzhundeaus-
bildung.at

INFOABEND:
Montag, 27. 02. 2017, 18.00 Uhr, Verein Volkshaus, Herrengasse 6/1/2




